
Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Statistik 

Schweizerischer 

Krebsbericht 2015 

Christoph Junker,1 Rolf Heusser,2 Elodie Roy,1 Dimitri Hauri,1  

Volker Arndt 
2  

1 Bundesamt für Statistik BFS  
2 Nationales Institut für Krebsepidemiologie und Registrierung NICER 



2  Schweizerischer Krebsbericht 2015 – Chr. Junker – HEC Conference München, 2. Sept. 2016 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Statistik 

Zielsetzungen  
des Schweizerischen Krebsberichtes 
 
• Zweite Auflage: vollständige Überarbeitung 

• Neue Daten präsentieren: Überleben, Prävalenz, Prognose 

• Einheitliche Standards in Quellen, Berechnungsmethoden 

und  Präsentation, dokumentiert 

• Durchgängig wissenschaftlichen Standards genügen  

• Soll Brückenschlag von Forschenden zu Lesern leisten  

(also attraktiv und verständlich sein)  

• Ist umfassend und aktuell, aber kein «Scientainment» 
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Formales  

Schweizerischer Krebsbericht 2015 

Seitenzahl 139 (+ 28 separater Methodenbericht) 

Krebslokalisationen 23 (+ 29 seltene Lokalisationen) 

Indikatoren Inzidenz, Mortalität, VPL, Überlebensraten, 

Prävalenz (11 Lokalisationen) 

Vergleiche Geschlecht, Alter, Sprachregionen der Schweiz,  

9 europäische Länder, 6 Perioden 

Enthält: Etwa 6000 Zahlen und 170 Grafiken 

Sprachen DE, FR, IT, EN 

Mitarbeitende 10 Autoren, über 10 Personen für Übersetzung, 

Lektorat, Grafik, Layout. 

Realisierung Juni 2014 bis Juli 2016 
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Kantone mit Krebsregister, 2010 und 2015 
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NICER «Harmonisierung und QS» 

 
 Nationaler Kerndatensatz: Standards für 23 Kantone   

 NICERStat: gemeinsame Registrierungs-Software 

 Ringversuche zur Erfassung von Kodierungsunterschieden 

 Nationale Workshops/Trainings  

 Diskussion komplexer Kodierfälle auf Intranet   

 Kodierrichtlinien zentral abgelegt 

 Visitationen von Krebsregistern durch NICER-Staff 

 Quality checks: Plausbilitätschecks, ENCR Tests, Messung 

   Vollzähligkeit Fallerfassung/Qualität TNM/Qualität Follow-up 
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41’700 

Schätzung 

Krebs in der Schweiz, 1983 – 2015 

Neuerkrankungen pro Jahr 

Anzahl Fälle pro Jahr 
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Mehr Fälle – gleichzeitig sinkt die Rate 



Überlebenszeit nach Krebsdiagnose   

Entwicklung 1998 – 2012, CH 
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+9% 
+6% 
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Personen mit einer Krebsdiagnose 
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Präsentation der Kennzahlen 



Kinder werden zentralisiert behandelt 
und national registriert 

Netzwerk von 9 

Spezialkliniken 

Nationales 

Kinderkrebsregister 
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Kinder haben andere Tumoren 

Erwachsene: Lunge, Brust, Prostata, Dickdarm 

Kinder: Leukämien, embryonale Tumore, Hirntumore 
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Hohe Heilungschancen für 
krebskranke Kinder 



Fazit 

«Krebs in der Schweiz 2015»: Stand und Entwicklungen 

 42’000 Neuerkrankungen und rund 17’000 Todesfälle pro Jahr  

    Krebs ist eine bedeutsame Krankheit in der Schweiz 

 Zunahme der Inzidenz erwartet wegen älter werdender Bevölkerung 

 Mortalität bei Krebs nimmt  deutlich ab (Männer und Frauen) 

 Rund 2/3 der Krebspatienten leben 5 Jahre nach der Diagnose noch 

 Bei Kindern beträgt die 5-Jahresüberlebensrate 85% 

 Zunahme von Personen in der Gesellschaft, die mit/nach Krebs leben 

    
 

 

 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Kommentare?  Fragen? 

 

 

christoph.junker@bfs.admin.ch 
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